
Vorwort

„Spiritueller Schmerz ist eine herausfordernde Realität.“
Dame Cicely Saunders (1918–2005)

Schwerkranken Menschen beistehen, eine Palliativversorgung entwickeln,
die nicht Sterben an sich fokussiert, sondern Leben und Lebendigkeit trotz
nahem Tod ermöglichen möchte, ist das Lebenswerk von Dame Cicely Saun-
ders. Im Zentrum ihres Konzeptes stehen der kranke Mensch und seine
Angehörigen in ihrem Leid mit Nöten und Ängsten, Stärken und eigener
Spiritualität.

Mit dem vorliegenden Curriculum möchten wir das Spektrum bestehen-
der Basisqualifizierungen in Palliative Care um ein spezifisches Angebot für
Seelsorgende erweitern.

Das Curriculum ist aus der Praxis eines ökumenisch geleiteten Kurses
erwachsen und durch einen spezifischen und überkonfessionellen Zugang
zum Begriff Spiritualität geprägt.

Wir verstehen das Curriculum als eine Diskussionsgrundlage für die Ent-
wicklung von Standards sowohl pastoraler als auch lehrender Praxis im
Kontext von Palliative Care-Qualifizierungen.

So wünschen wir uns die Fortsetzung unserer Diskussion und bitten um
Anregungen und Ergänzungen zum vorgestellten Kurskonzept sowie der
methodischen Exkurse.

Wir danken der Paula Kubitschek-Vogel-Stiftung für die Förderung der
Verschriftlichung des Kurses und Frau Dr. Melanie Lüking für die Samm-
lung und Zusammenführung von Konzept, Planung und Durchführung des
Kurses. Wir danken Nicole Schlauraff für die sorgfältige Formatierung des
Textes, Friederike Koch für die ansprechende Gestaltung aller Grafiken.

Ohne das Engagement und die Tatkraft von Herrn Dr. Ruprecht Poensgen
vom Verlag W. Kohlhammer hätte das Curriculum nicht so zeitnah publi-
ziert werden können.

Eigenen Dank schulden wir allen Dozentinnen und Dozenten sowie Teil-
nehmenden der bisher durchgeführten Kurse, ohne deren Anmerkungen und
Impulse das Kurskonzept sich nicht hätte ausdifferenzieren können.

Bereichert durch die multiprofessionelle Zusammenarbeit und Reflexion,
Bernadette Fittkau-Tönnesmann
Thomas Hagen
Traugott Roser
Hermann Reigber München, im September 2010
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